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BrennholzabgabedurchdieGemeindeWien.DurchdieGemeindeWienwirdster - abgesehenvondengleichzeitigeinsetzendenAktienendes
auf den Holzverkaufsplätzen Holz abgegeben .Eine Zustellungvon
verkleinertemHolz(Bestellung:I .Werdertorgasse6 )findetnur
inganzenFuhrenstattundzwarbisaufweitereszumPreisevon.
K . 85perkg ,beiZustellunginHausundK . 90perkgeinsdlies
lichAbtragenindenKellerSelbstabholerkönnendasHolz,seies
in Scheitern ,sei es geschnittenodergehackt ,fuhrenweisedder
in kleinerenMengenohnevorherigeAnmeldungbeziehenaufdenLa¬
gerplätzen:. ,Nordbahnhof4 ,und2 .Kohlenhof(Waginus) ,Erde
bergerlände-Massengüterbahnhof ,Ostbahnhof,GudrunstraseEckeSonn-¬
wendgasse,AltmannsdorfBreitenfurterstrasseOswaldgasse ,Hüttel
dorfDeutschordentstrasse ,OttakringPaltaufgasse,Brigittenau
Treustrasse55- 57undLagerplatznächstdemLinienamteSchwechat.
NurinScheiternkannHolzaufnachstehendenFlätzenbezogenwerden:
XII . ,Hetzendorf-Bahnhof,XII . ,Cantacuzisastrasse( PlatzPaul¬
steiner ) ,AlsergrundSpittelauerländeWasserleitungsstrasse .Auf
denübrigenLagerplätzenwirdnurverkleinertesHolzin Mengenbis
zu500kgabgegeben.DiePreisesindbisaufweiteresfürScheit-¬
holzabLagerplatzK . 30,fürverkleinertesBrennholzabLager¬
platz K . 50.

BekämpfungdesPreiswuchers.DerMagistrathat in Durchführungdes
bekanntenErlassesdesBundesministeriumsfürVolksernährunggegen
des HinaufnummerierenfolgendeKundmachungan sämtlicheinBetracht
kommendenGewerbegenossenschaftengerichtet :DiegegenwärtigeTeu¬
erungist bereitsdefartkrass ,fürdieAllgemeinheitschonsobe¬
drückendundunerträglichgeworden,dass- solldiebereitshochgra-¬
digeErregungderBevölkerungnichtelementarzumAusbruchekommen
vonSeitederGenossenschafts(Gremial-)mitgliederallesunterlassen
werdenmuss,wasgeeignetist ,dieFreiseindasUferlosezustei-¬
gern .ObwohlderMagistratüberzeugtist ,dassdieGenossenschaf
tenchnehinpflichtsgemäßbestrebtsind ,bei ihrenMitgliedernauf
dieEimhaltungallergesetzlichenBestimmungenzudringen,soer-¬
achtet sich der Magistratdochverpflichtet ,die Genossenschaft( Gre
mium)unterHinweisaufdieihr vonderGewerbeordnungzugewiesene
besondereetnischeAufgabe( §114 ,Absatz1 :PflegederStandesehse)
neuerlicheinzuladen ,auf die Mitgliedereinzuwirken ,dassdiebei
der Gewerbeausübungstets auchihrer volkswirtschaftlichenAufgaben
undderdamitderbundenenPflichtengegenüberderAllgemeinheit
eingedenkseinmögen.Einesolide ,strenggewissenhafteundmäsige
Kulkulationist in dengegenwärtigenkritischenZeitläuftenimeige-¬
nenInteressederGewerbetreibendengelegen.

Tswirddanersacheder Genessenschaftwein ,allesvorzusergen
wodurchdie imArgenliegendeGeschäftsmoralgehobenundSchadlinge
derStandesehredergerechtenBestrafungzugeführtwerden

Imbesonderenwirdaufmerksamgemacht,dassderHerrBürgermei¬

Kriegswucheramtes- das Marktamtbeauftragt hat vor allemdiePreis
anschreibungenin denSchaufensternseiner strengenUeberprüfungzu
unterziehenunddaraufzu achten ,dassin Schaufensternsausgelegte
BedarfsgegenständezwecksUmgehungderPreisauszeichnungspflicht
unterkeinenUmständenals „ Luxuswaren" deklariertwerden .Eswur
de ferner angeordnet ,bei vorkommendenPreiserhöhungen ,iemsoge - ¬

nanntenHinaufnummerieren,auf das genauestezu prüfen ,obdiePreis
erhöhungin vollemAusmassebegründetist In allennichtbegründe-¬
ten ,sowieaufspekulativeLagerungundZurückhaltungdeutenden
FällenwirddiegerichtlicheStrafanzeigeerstattetundwerdendie
Warenvorrätebeschlagnahmtwerden
FernerdiedieGenossenschaftdaraufaufmerksamgmacht,dassdie

BestimmungvonRichtpreisenfürBedarfsgegenstindeeinzigundallein
SachederzuständigenPreisprüfungsstelleist .Derartigen,vonden
GenossenschaftenimmerhäufigerfestgesetztenPreisenkommtkeinerlei
rechtlicheWirkungzu ;vielmehrqualifizierensichderartigeVer¬
abredungengemäss§ 22derkaiserlichenVerordnungvom24März191"
. . Bl. Nr.131 ,(Preistreibereiverordnung)als Vergehenundunterlie

gendergerichtlichenBestrafung.DieGenossenschaft(Grenium)wird
eingeladen,unterallenUmständenihreMitgliegerdaraufaufmerksam
zu machen ,dassderartigenvonGenossenschaftenfestgesetztenPreisen
keinewieimmergearteterechtlicheWirkungzukommt,dasssieselbst
beiEinhaltungderartigerPreisesichnichtihrerVerantwertungfür
diePreiserstellungentziehen,sonderninkonkretenFällentrotzdem
ihreHandlungennachdenBestimmungenderPreistreibereiverordnungbe.
urteiltwerden.DerMagistratlegtesweiterderGenossenschaftnech¬1
malsnahe,dieMitgliederinihremeigenenInterewseimSinneder
vorstehendenAusführungenangesichtderin denweitestenKreisender

BevölkerungherrschenderVerzwiflungundErregungnachdrücklichzuwarnen.
DieseBekanntgabeerfolgtimEinvernehmenmitdemBundesministerium

fürVolksernährungundzwarsowohlinErfüllungderdenBehördenge-¬
genüberderBevölkerungobliegendenöffentlichsedhtlichenPflichten
alsauchzumZweckeeinerentsprechendenInformationderMitglieder
der Genossenschaft,umdemvorzubeugen,dasssie in Unkenntnisder
behördlichenMassnahmenstraffälligwerden.
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WIENERGEMEINDERAT.
Sitzung,vom18 .Jänner1921.

Bgm.ReumanneröfffletdieSitzung.
YGespendethaben :DieamtlicheUebernahmsstellefürViehund

Fleischausder SpendedesJ OgdenArmeurzuGunstenderWiener
Kinder20 . 000Kronen;

DieMeistervereinigungderFriseueredes17 .Bszirkeszur
usspeisungarmerSchulkinder1400Kronen;

dieKriegshilfsstellein St .Louisin Nordamerika15Liebes-¬
gabenpackte.

Bgm.ReumannerklärtdieGeschäftsstüeke3und4alsangenom-¬
men ,dakeineWortmeldungvorliegt.

AufnahmeeinesWechselkreditesvon500MillionenKronen.
ReferentStR .Breitner:DieKroneist inderSchweizunter

einCentimegesunken!IchsetzedieseerschütterndeTatsachenicht
deswegenandieSpitzemeinerAusführungen,umheutediesicher.
gebendenfurchtbarenWirkungendieserindergesamtenWirtschafts
geschichteder Menschheitbeispiellos dastehendeKatastrophezu
erörtern ,sonderndeswegen,weildieseFeststellungzugleichdie

stetigsteigendeKreditbedurfnisderstädtischenUnternehmungenezudanken,dassdenndochindiesemWinterdieLagegunstiger
wertung.DieGrundlagederProduktionimGas-undElektrizitätsimvergangenenWinterbeidenStrassenbahnenundderIndustrie
werkbildetdieKohle.DiesbezüglichhabensichdieVerhaltniswiederholteingestellthaben,verschontgeblieben.Esistauch
folgendermassengestaltet:ImJahre4914kosteteeineTonneKohjekeanZufall,dassmanheuernichtsvonVerwüstungendesWienerwal-¬1921aberwarderPreiseinerTonneaufK . 150gestiegenVom

5.biszum17.JännerergibtsichalseineFolgedesselt-MillionenKronenerfordert,waresmöglich,ohnealleStörungenhereingetretenenKurssturzesderKroneeineweitereErhöhungderdie100.000mindestbemitteltenHaushaltemitdemfestgesetøten
OstrauerKohleaufK.682fürdieTonneundsot' ddieschonanHolzquantumzuversorgenunddiebiszumSommerweiternetwenigengekundigteErhöhungderösterreichischenFrachitsfe inKraft
tritt ,wirdsichderPreisfreiGaswerkauf( 5 .Stellen.Das
bedeutetgegenüberdemFriedenspreiseineSeigangumdas240-¬
fache.DieheutiggemeldetenPanikkursewerfenauchdieseBerech¬
nungüberdenHaufen.WennnunauchdieProduktioneinegedrossel-¬
teistundnichtmehrdieVorrätemimeinstigenUmfangerhältlich

Sind,soistesdochselbstverständlich ,daseinderartigerRuck-dasgrössteGendarmerieaufgebetnichtdasgeringstenützen,weil
gangderangekauftenMergen,insolangeesüberhauptnocheinenbe-angesichtsderUnmöglichkeitHolzaufrechtlicheWeisezuerwer-¬
trabgibt,undenkbarist.Darausfolgert,daßganzgewaltiggfoee-ben,dasNotrechtderfrierendenBevölkerungstärkerwar,alsalle£sereKapitalienalseinstzurBetriebsführungunbedingterforderGesetze.lic sind .

Gas -undElektrizitätswerkunddieStrassenbahnenwurdenim

FriedenmiteinemBetriebskapitalvoninsgesamt134MillionengromenistmitRücksichtaufdieHöhediesesBetzgesgewissunerenausgestattet.DieserBetragkannunterdengegenwärtigenVerwünscht,wennauchdieGeldbeschaffunginWechselformetwasdurch-¬
haltnissenalsvollkommennebensächlichausserBetrachtbleiben.auslegitimesunddenkaufmännischenUsanzenentsprechendesdar-

ImApril1920wurdendeshalbfürdieUnternehmungeninWechselform
tember1920weitere300MillionenKro-¬nenaufgenommenundnunmehrerweistsicheineneuerlicheErhöhung

ordentlicheGeldmittelgebundenwerden.
EshabensichauchalleZahlungsbedingungenzuUngunstenderBe-¬
triebegeändert.Esist scheneingünstigerFall ,wennMaterialien
gegensofortigeZahlunggeliefertwerden.ZumeistaberwirdVor-¬
ausbezahlunggefordertundbeidenvielfachenVerkehrsstörungen
vergehenoftWochenundMonate,eheschonlängstausbezahlteBe¬E
triebsstoffewirklichinunserenBesitzgelangen.EbensoMussfür5dieHolzeundvielfachauchfürdieKohlenbezügeausderTscheche¬2

slovakeiunmittelbarbeiTätigungdesSchlusseseinBankakkreditiv5fürdieGesamtlieførunggestelltwerden,AuchdiessindGeschäfts-¬
normen,dieinFriedenszeitenzumindestensderGemeindegegenüberniemalsüblichgewesensind. 5

Eshatsichdennochbisheralsdurchausrichtigerwiesen,un -
geachtetallerSchwierigkeitenundSorgendieGeldmittelfürdie

BegründungfürdievorgeschlageneKreditoperationdarstellt.DasInternehmungenimweitestenUmfangezubeschaffen.Demnhabenwir
findetseinerestloseErklärunginderfortschteitendenGeldem-alsimVerjahreist.WirsindvondenschwerenStörungen,diesich

freiGwswerkK24.60,1916K25.50,1917K31.90Am5.Jannerdeshört.DankdergresszügigenHolzaktionderGemeinde,diealler-¬
dingsnachdemgegenwärtigenStandeinenKapitalaufwandvon190

MengenbereitsganzgreifbarinWienlagern.Darüberhinauslie-¬
gertdieGemeindejedermannaufVerlangenfuhrenweiseHolzins
Haus.Damitist naturgemässderAnreizverlorenggangen,dass
nassegrüneHolzdesWienerWaldeszuraubenoderzuerwerben.
NunerstbestehtdieMöglichkeitUebergriffenwirklichenergisch2entgegenzutreten.ImVorjahrekonntendieschärfsenErlässeund

6
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sichten auf Unterbringung einer inländischen langfristigen Anleihe erlage unannahmbar ist .Die Vorlage zerfällt in zweiwesentlich

ungunstig .Jene Kreise der ruhigen Sparer ,die früher die Hauptin -verschiedene Teile .Der erste betrifft eine neue Anleis einesWech- ¬

teressentenvenfestverzinslichenAnleihengewesesind ,zehmn
heutezumeistdasKapitalauf ,undMandel,GewerbeundIndustrie
sindinähnlicherLagewiedieUnternehmungenderGemeindeWien.
ErzielteGewinnemüssenf DeckungdesBetriebserfrdernisses

selkreditesvon500MillionenKronen ,währendsichderzweiteTeil
mitderKonsolidierungdesbisherigenunddesmuenWechselkredites
befassen .EsmussdemBedauerndarüberAusdruckgegenwerden ,dass

die GemeindeWienneuerlich daran geht an der drückendenFormverwendetwerden .Ueberes sinddieLockungenderBörseebes desWechselsdiesendeshalbauchteuerenKreditaufzunehmen.Der
sichnunumEffektenederDevisenhandelt ,undauchdervielfälti -HerrReferenthat daraufhingewiesen,dassdie Provision ,diewir
genWarengeschäftesogewaltig,dassdemgegenüberdieAnleihen
mitihrenbescheidenenVerzinsungendenWettbewerbnichtzube¬
stehenvermögen.EsistdarumnacheinemanderenAusweggesucht
wordenunderwurdedahingehendgefunden,denBankendieOptien
füreineMilliardeKronenzu60jährigerLauffristmit %igerVer-¬
insungfüreinkommunalesAnleihenzumKursevon92einzuräumen.
wurdedenBankengestattet ,dieStückesofortinsAusland,

hauptsächlichnachAmerika,zubringen,unddortdenVerkafzu
propagieren.Wennmanbedenkt,dassmachdemkautigenStandeder
Valuta100KNominaledieserAnleihenichtganz14Centssind,
sokannmanwohlannehmen,dassderVersuchdesBankenkonsertiums
erfelgreichseinwird.DieGemeindehatjedenfallsdabeikeineneiFälligkeitstagedesWechselsvorderNotwendigkeitsteenwerder

denBankenzahlenmüssen,sichaufein%für3Monatebeläuft,
für dasganzeJahr 2 % , . s .also 10MillionenKronen .Dasist eine
allerdingssehrdrückendeBestimmungundes ist le bhaftzubedeuern.
dasses in denVerhandlungenmitdemBankenkonsortiumdenVertretem
derGemeindenichtgelungenist ,günstigereBedingungenzuerrei-¬
chen .WirwarenanVerhandlungenwiegewöhnlichnichtbeteligt ,
undsofälltdasDrückendediesesKrediteslediglichIhrerVerwal-¬
tung zur Last .Rednerbemängeltesodann ,dass die Verteilungdes
Kreditesaufdie3städtischenUnternehmungenunddieHolzstelle
nicht genaugekennzeichnetist undgibt entgegenderAnschauung
desReferentenseinerMeinungAusdruck,dassdieGemeimeWienam

Risike,dadiegesamtenKostendieserPropagandavondenBankenge -dieablaufendenWechseldurchneueKreditoperationenzudecken.tragen werden .Angesichts dieses Kursstandes spielt die Herzinsung Was die Höhe des Kredites anbelange ,so entbehre dieselben die

fürdenamerikanischenKäuferselbstverständlichkeineRolleEsnotwendigenGrundlagenundstellesichdaneralseinewillkürli
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istihmvollständiggleichgültig,obervon14Cents5 %wiedies
derAnlageentspricht,odermehrbekommt.DieErwerbungerflgtnur
inderHoffnung,dassdurcheineVerbesserungunsererKronedas
investierteKapitalverfielfachthereingebrachtwird .Wenndie

che dar .Eine andere Frage sei die des Anleihens .Diesessolle
eine Konverdierungder wechselkreditebedeutenundes selbstverständ
lichsympatischalsWechsekkredite.Dagegen,dassdurchdenAbsatz
dieser PapiereimAuslandebesondersin AmeriksneueInteressenkrei¬

kronenurdenStanderreicht,densievorsechsMenatencehah:watsefürdasAnleihengeschaffenwerden,seinichtszusagen,weil
sobedeutetdasfürdieamerikanischenKäufereinenGewinnvon
500%.DieGemeindehataberselbstverständlichimmernureine

Kronenschuld .SiehatdieKuponsunddieverlostenStückeaus¬
schliesslichinösterreichischenKronenzuzahlenunddaherst
dieFragenurvomStandpunktzubeurteilen,obeineVerzinsung
von%alsangemessenzuerachtenist .Diesist zweifellosder
Fall .EsmussimGegenteilefestgestelltwerden,dass ,wennim
AugenblickeineretwaskonsolitiertenValuta ,wennnichtmehrdie
MöglichkeitsoexhorbitanterGewinne,durchdieValutaschwankungen
bestehen,wirzuweitaushöherenZinsenzahlungenkommenmüssen

DerReferentempfiehltschliesslichdieVerlagezurAnnhme.
GR .Dr .Kienbäck( chrsoz . ) :DieHaltung ,welchedieMehrheits¬

arteiinderGemeindeverwaltungeinnimmt,wirdesvollkemmenrecht-¬
ertigen ,wennwirdenVerlagen ,die Sie unsbringen ,schlechthin
nenablehnendenStandvunktgegenüberstellenwürden .Alleinwir
rdenIhnendurchunsereStellungnahmezurSachebeweisen ,dass
chunsereOppesitionaufienePunkteerstrecktin welchenIhe

dasRisikodiesesVersuchesaufidemBankkonsortiuma lleinliegt .
Dochsei es abnormal ,dass die Nankeneine Optionin e nerausser-¬
gewöhnlichlangenZeit haben .In 2 Punktenwünschtder Rednereine
VeränderungdesvorliegendenTextesundzwarsollim II
. AbsatzdasWortaußzunehmen“gestrichenwerden,HasichdieGe-¬
meindenichtverpflichte,eineAnleiheaufzunehmen,senderndemBank¬
kensortiumnur die Titres optionsweisezur Verfügungstellt .Fer-¬

ner solle II . Absatzbeigefügt werdenehne Rücksicht aufdie
FälligkeitsterminederimUmlaufebefindlichenAkzepte" .

GRin .Dr .Matzka( chr .soz - ) verweistauf denseinerzeitigen
Beschlussfür die letzte AbleseperiodevomGasbezugeeine

Wachtragszahlungzu verlangen und ist der Anschauung ,dassnun
durchdie AufnahmederAnleihe ,dadie BetriebsmittelderUnter¬
nehmungenfinanziellgestärktwerden ,eineMilderungdieserdrako-¬
nischenVorschriftgebotenerscheint .AusdiesenGründenseider
Antraggerechtfertigt .Bei der Einhebungder nachträglichverrech
neten Beträge mit grösstmöglichster Schonungvorzugehenundinsbe¬
sonderebeiMindestbemittelteneineteilweise ,imbesondersberück¬
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zurErhöhungdesBetriebskapitalesderUnternehmungennetendig
sind ,WenneineMassnahmenotwendigist ,somüssemansichfür
denWechselkreditundnicht für die VorauszahlungvonGasund

Staem entscheiden .Redner erklärt ,dass seine Partei unter der
Bedingung ,dass der Gemeinderatsbeschlussvom . ds . M.betreffend

ie Verauszahlungvon Gasund Stromdurch die Konsumntenaufge- ¬
hehenwerde ,für den Wechselkredittimmenwerde .

DieAufnahmedesMilliardenanlehensbegrüsstderRedner,
dedasAnlehenzurAbstessungdesWechsekresitesverwendetwerden
soll ,wodurchdie städtischenBetriebesaudder Gefahrkemmen,
dasszueinerbestimmtenZeitdie Wechsekreditegekündigtwerden.

Aus dem Wechselkredit wird durch die Aufnahmedes Anlcenseine

langfristige Anleihe und das Betriehskapital der Untemchmungen
wird auf eine besser fungierte Basis gestellt .Redner weist da - ¬
rauf hin ,dass vielleicht durch die Titres der Anleihe unserer
graphischen Industrie in Amerika ein gutes Wort geredet wird - ¬

Dee Papiere werden reissenden Absatz finden und Samkr werden sich

wie beim österreichischen Netgeld auf die Papiere stürzen .Redner
erklärt ,dass seine Partei für die Anleihe stimmen werde ,verweist

aber darauf ,dass diese Zustimmung keine Aenderung deropposie

tienellen Stellung beinhalte .Hiezu liege kein Grund vor ,de

die Mehrheit das ihre dazu beitrage ,um jede Verständigung zisden
Oppositien und Majerität unmöglich zu machen ,was daraus hervorgehe ,

dass es bei der Mehrheit ein System geworden ist ,dass jeder Antrag
der von der Minderheit gestellt wird ,selbst wenn er un einemRedner
der Mehrheit für gut befunden und unterstützt wird ,niedergestimmt

werden muss .Die Geschäftsführung wie sie geübt werde ,sei eine

solche ,dasssdi sie unter allen Umständen nachdrücklichste Verwh¬

rung herausfordere .Der Gemeinderat ist nur auf die knappenAusfüh¬
rungen des Referenten angewiesen .Redner macht darauf aufmerksan ,

dass unter der christlichsezialen Verwaltung ähnliche Vorlgg en ,wie

die in Verhandlung stehende in gedruckten Berchten - in Magistrats - ¬

berichten und in Stadtratsberichten - jedem Gemeinderat zugegangen
sind ,der sich ein Urteil darüber bilden kennte .Redner führt Be¬

schwerdegegendie Art der Berichterstattung durch dieRathauskerres
pendenz ,die er eine paßteipelitische nennt .Die Felge davensei ,

dass auch die Gemeinderatsberichte in der Wiener Presse auf des

Die vereinigung Donauländischer Kunstier hält heute Mittwoch ,den

19 .ds .um" Uhr abends im WienerKünstler - Cafe ,I .Bezirk ,Schrei - ¬
vogelgassegegenüberdemLiebenbergdenkmalihreJahresversammlung

ab

Umgütige Aufnahmemittet ergebenst JosefGessl

Nivesu eines Gemeinderatesvon GreßMegulherabgesunkenseienRed- ¬
ner führt auch Beschwerdedarüber ,dass die in Verhandlungstehende
Vorlageden Mitgliedesn des GemeinderatesSamstagmittags mitdem

Vefmerk Vertraulich "zugegangen sei ,dass aber inden Samstag
Abendblättern und in den Senntag Merg enblättern schen alles darüber

zu lesen war ,ann schen eine Angelegenheit als vertraulich er¬
klärt wird ,so müsse sie auch se behandelt werden .In einemsel - ¬

chen Falle ,wie es die Aufnahmeeines Anlehens ist ,wöre esauch
angezeigt ,der Presse nicht nur einen Bericht durch die Rathaus¬
kerrepsendenz zuzusenden ,sendern der Referent sollte sich auchder
Mühe unterziehen ,die Pressevertreter zu sich zu laden undihnen
Aufklärungen über die Angelegenheit zu geben ,damit auch die Presse
in zweckdienlicherWeiseüber die Frage erientiert ist unddaüber

schreibt .

AmSchlusseseinerAusführungenwünschtRedner diegtrennte
Abstimmungüber die Aufnahmedes Wechselkredites unddieAufnahme
desDarlehens .

GR .Erntner ( Deutschnational )weist darauf hin ,dassseine
Partei schenseinerzeit bei der Beratungeines Kredites fürdie
städtischen Unternehmungengefürchtet habe ,dass demGmeinderat
eineähnliche Vorlage wieder werdevergelegt werdenmüssen .Er

epicht sich für die getrennte Abstimmungüber die Aufnahmedes
Wechselkredites bei Aufhebung des Gemeinderatsbeschlusses betnfßend

die Vorauszahlung von Gas und elekrtischen Strem und über die Auf
nahmedes Darlehens aus .

00

GR .Dr .Plasol as ( jüd . - nat . )gibt namens seiner Partei die
0

Erklärung ab ,dass sie für die Vorlage stimmen werde ,wenndieselbe
auch sich jenen Gründen bezüglich der Behandlung desGeneinde - ¬
rates ,die seitens des GR -Kunschak zum Ausdrucke gebracht wurden ,

S
nicht verschliessen könne ,denn auch sie Hätte es gerne gesehen ,
wenn eine besser vorbereitete Vorlage in die Hände der Gemeinde - ¬

15räte gelegt wordenwäre .Rednerbringt die schlechtefinanzielle
Lage Oesterreichs mit dem Misstrauen in Verbindung ,dass bei jeder

Gelegenheit seitens des Auslandes gehegt werde .Es sei daher un¬
verantwortlich ,wenn von aussen her das Misstrauen gesät werde ,

und wenn auch von innen Anlässe gesucht werden ,dasø Misstrauen 8
noch weiter zu vergrössern .Als ein Zeichendes Misstrauensmüsse 00

9es auch bezeichnet werden ,wønndie Bankenden Kredit nurgeben
eingeschränkt auf gewisse Dinge ,die davon gekauft werdenmüssen ,

0
und auf gewisse Deckungen .Um die kolossalen Spesen des Wechsel - ¬

0

stempels zu beheben ,sollte die GemeindeWiendurch eine gesetzlich 3
Bestimmung von der Abgabe des Wechselstempels befreit oder dieser

dochwesentlich ermässigt werden .Rednerregt schliesslich nochan ,
ob es nicht möglichewäre ,Kredite in ausländischen Valutenzuer - ¬

halten .
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zu erneuern wäre .Am5 Jänner ist im Ausschuss für Aeusseresmit¬
geteiltworden ,dass die Verhandlungen mit Prag demnächstbeginnen
sollen .Aus alledem ergibt sich ,dass hisher nichts geschehen ist .

Wenn nichtin allernächster Zeit eine wesentliche Besserung der Koh - ¬

leneinläufe eintritt ,werden wir wirklich zm Sparmassnahmen genötigt

sein .Dass von Herrn GR Kunschak becbachtete längere Offenhalten

der Gast -und Kaffeehäuser beweist durchaus nicht dasVorhandensein
reichlicherer Kohlenmengenin den städtischen Werken ,sondernledig .
lich dass der Bundemminister hier tolleranter vorgegangen ist :Wohl
aber hatte der Mehrkonsum zur Folge ,dass wir unseren eisernen Vor - ¬

rat angreifen mussten ;er ist infolgedessen beträchtlich zusammen¬
geschmolzer Ausserdemhat dieser Umstandnoch eine finanzielle
Nachwirkung .Der Vorrat stammt aus den Frühjahrs -undSommermonaten¬

Damalswaren die Kohlenpreise bedeutend niedriger ,wir zahlten durch - ¬
schnittlich 3 500 K für die Tonne und heute kostet sie auf der Basis

Ostrau bereits 5 890 K Diese erheblichen Differenzen verursach¬
ten derart gewaltige Mehrbelastungen ,dass es eben unerlässlich war ,

imWegeder Vorauszahlungeinen Betriebskredit für die Werkezuver - ¬
schaffen .Selbst die gewaltige Summe ,die heute angesprochen wird

kann unter Umständen wieder unzulänglich sein ,wenn nicht gleichzei¬
tig durch die Vorauszahlungen die Fonds gestärkt werden .Wirbrau - ¬

chen tägiich . 500Tonnen Kohle .Das bedeutet für eine Ableseper iode

einen Aufwand von 371 Millionen ,ohne dass der Konsument einen Heller

zahlt .Kalkuliert man eine weiter .Ableseperiode hinzu ,so er - ¬
gib sich für das Gaswerkallein eine Ausgabevon 742Milljonen
Kronen ,wovonwohl die Hälfte an das Gaswerkwiederzurückkommt,
aber sogleich wieder ausgegeben werden muss Es ist also ein

Irrtum anzunehmen ,dass durch den heute zu beschliessenden Kredit
eine derartige Erleichterung eintrete ,dass wir auf die Voraus - ¬
zahlungenverzichten könnten .Die ganzenVoraussetzungendes

Herrn GR .Kunschakeweisen sich demnachals nicatig undich
bitte aus diesem Grunde seinen Antrag abzulehnen .

GR .Kunschakerwiddrt auf die AusführungendesVorredners ,
dass seine Bemerkungenüber die Sperrstundein demSinnezuver - ¬
stehen seien ,dass ein beträchßlicher Mehrkonsumzugelassen wurs
de ,was wieder das Vorhand nsein grösserer Vorrä e beweist ,sowie
eine Verbesserung der Kohlenzuschübe .Im übrigen habe VB .Emmer¬

lingmitgeteilt ,dass die höhere Produktion des Ga werkes vorwie - ¬
gend auf das ansammeln der Reserven vom März bis Oktzurück
zuführen ist .Damals waren nach dem Eingeständnis desVizebürger - ¬

meisters bedeitend billigere Preise woraus sich ergebe ,dass
die Gemeinde eine Art Preist eiberei begangen hat .( Rufe bei den

Christlichsozialen :Einen Raubaugauf die TaschenderBevölkerung . )
Die Gemeinde hätte sich eben solche Rücklagen schaffen können ,
dans es heute nicht notwendig wäre ,eine Vorauszahlung zuverlangen
MeinAntragist also durchaus begründet und bei sachlicherPrüfung

Referent St R .Breitner bemerkt ,die Vorlage habe in den

grossen Zügen keine Ablehnung erfahren ,insbesondere die Kon- ¬
vertierung des Wechselkredites in eine langfristige imAuslande
nterzubringendeAnleihehabeeinmütigeBilligunggefunden .Seit
onaten waren die Bemühungen der Gemeinde darauf gerichtet ,für

diese Blacierungdie erforderlichen Vorkehrungen zu treffen .
Die von uns ins Werk gesenzte Transaktion ist allerdings nicht

dasjenige ,was wir uns unter einem grossen Auslandskreditvorge
stellt haben ,aber es ist nicht immer möglich ,solche Wünsche

in dem Augenblicke zu realisieren ,wann es einem angenehm er¬

scheint .Bezüglich der Wechselkredite war im grossen undganzen
die Auffassung des Gemeinderates gewiss dahingehend ,dassdiese

Massnahme so unerwünscht sie an und für sich ist ,als eine silche

betrachtet werden kann ,die au der wangslage der erhältnisse

entsteht und als das kleinere Uebel zwischen Wechselkreditoder
Enschränkung der Vorratswirtschaft gewählt werden muss .

Herr Dr .Kienböck hat darauf verwiesen ,dass wir ein 3
Provision zu bezahlen haben ,während wir das letztemal mit einem

% durchgekommen sind und hat die Frage gerichtet ,warum es und

eb es nicht möglichwar ,ein besseres Resulatet zu erzielen .Ich
muss darauf verweisen ,dass seither eine allgemeine Erhöhung
der Kartellkonditionen erfolgt ist ind dass wir gegenüber den

jetzigen Konditionen eine Begümstigung haben wie senerzeit gegen - ¬

über den damals geltenden Es gibt keinen einzigen Industriellen

in Oesterreich ,der sich einen Bankkredit noch dazu in diesem Um¬

fange zu 7 %beschaffen könnte .Ich bitte überzeugt zu sein dass

wr bei den Verhandlungen bemüht waren die lsten Bedingungen a

erzislen . WennSie nur vnn der verwaltenden Mehrheit geführt wurden ,
so liegt der Grund darin ,dass es gar nicht möglich war ,die Min¬

derheit heranzuziehen ,die es sich vorbehält ,dann dagegen zu

stimmen .Ein voller Beweis gegen die Ausführungen des GR .Kunchak

dass sachliche Einwendungen nicht berücksichtigt werden ,ist der

dass ich mich den Anträgen des Dr .Kianböck anschlisse .Wasdie

Frage der rückwirkenden Zahlung für Gas und Strom anlangt ,sowurde
diese mit der Vorlage in einen ganz unrichtigen Zusammenhang

gebracht .Die Anleihe soll zur Beschaffung und auf der Höhehatung

der Vorräte dienen ,aber nicht zur Deckng eines Defizites .
Es muss daran erinnert werden ,dass im Mai 1919 bei der Uebernahme

der Verwaltung durch die jetzige Mehrheit die Unt ernehmungenmit
einem Befizit behaftet waren ,wenn dies die christlichsoziale Part

vor den Wahlen auch nicht sagen wollte .Die jetzige Mehrheitht
unmittelbar nach den Wahlenim Juni 1919 die Tarife enöht ,undda- ¬
mals hat die christlichsoziale Partei nahegelegt ,dass die Be¬
deckung statt Tarferhöhungen durch eine Anleihe gefum enwerden
solle .Wenndies geschwhen wäre würde die Gemeinde hute noch
viel schlechter daran sein ,als dder Staat der Femeindewäre
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ZuletztwillichnochaufdieBemerkunendesHerrnKollegen
Kunschakzurückkommen,diesichdaraufbeziehen,dassdieVerhand-¬
lungenalsvertraulichbezeichnrtwurdenumgleichzeitiginden
Blüttern Publikationen vorgenommenwurden .Esist richtig ,dass wir

die Absicht hatten ,der Geffentlichkeit von denVerhandlungen
nicht früher Kenntniszu geben ,als bis der Finanzausschusszu¬

indestsichdamitzubeschäftigenhatte .DeGeheimhaltunghing
abernichteinzigundallein vonunsab .Eshasichgezeigt ,
dass das Geheimnisseitens der Bankennicht gewahrtwurde ,

und dass Mitteilungen in entstellter Formin dieOeffentlichkeit
gelangten ,die geeignet waren ,den Kredit ( exGemeinde zuschädigen .

Wir haben gesehen ,dass das Geheimnisnicht mehr zu bewahrenist ,

und es daher für recht befunden ,eine Verörfentlichung hinauszu - ¬
mitgeben .Ich möchtedenGemeinderatbitten ,dre anzeVorlageden

von mir bezeichneten Abänderungsanträgen ,die Herr Dr .Kinnböck
gestellt hat ,die Genehmigungzu erteien ,mussmichabergegendie
Anträge ,welche die as -und Eleltrizitätspfeise betreffen ,aus - ¬
sprechen

. - Bgm.Emmerlingberichtigt tatsächlich ,dassvomMärz
bis SeptemberKohlenvorräteangehäuftwurden ,wäil ebenindiesen
Monatendie natürlichen Lichtverhäktisse bedeutendbessere

sind .
Bei der Ahstimmung ,weiche getrennt vorgenommenwird wirdder

AntragKunschakauf Ausserkraftsetzung der VoraussahlungenfürGas
und Elektrizität abgelehnt .Der erste feil der Vorlagebetref - ¬
fend den 500 Millienen Wechselkredit ,wird mit allen gegen - die

Stimmen der Christlichsozialen angenommen .Derzweite
Feil ,betreffenddie Anleihevon1 MilliTewrdenstimmiggeneh-¬

igt .
Der Antrag der GRin Dr .Metzke wegen icksichtigung der

ersönlichenVerhältnissebeiEinhebungenderVorauszahlungenfir
Gasund Elektrizität wird genügendunterstützt und geht anden

Ausschuss.
NacheinemBerichtedesGR.Siegel( Soz. -Dem. )wirddieVer

vertungdesausder Abtragungder altan FloridsdorferBrückege-¬
onnen Alteisens zu den jeweiligen Höchstpreisenbeschlossen .

Fandler(Soz. Dem. )beantragtdieprovisorischeBe¬
stellungvon3 SchulärztenausdenKreisender praäbisusdSarzt
als VortragsärzteimWageeinesBewerbesgrandsätal
migenunddie Magistrateateilung13 zwbeauftrageneinenBewerb
auszuschreiben

dRinGal iele Walter( chrsoz . )werweistauf dieUeberbür¬
dung der Amtsärzte ,die gleichzeitig als Schulärzte sich betäti
gen ,sowieaufdie schlechteEntlohnungundtritt füreine
angemesseneBezahlungein .Sie bemängeltschliesslich ,dass
unterden6lSchulärztensichnureineeinzigeAerztinbefindet
undbeantragtkünftighinbei derBestellungvonSchulärztenden
freienWettbewerbzuzulassen ,dieAerzteangemessenzuentlohnen

Besetzung gelangendenGneuenStellenzweiundbei denzur
Stellenfür Aerztinnenzusystemisieren

Der Referent sagt in seinemSchlusswort ,dass eingrosser
TeilderArgumentederGRin .Walterrichtigseien .DieGemeinde-¬
werwaltungbefindesich auchauf demWege ,der vonderRednerin
gewümschtwird .DerReferenterklärt denAnregungenderGRin
Walter Folge zu leisten und die Vorschläge im zustehendenAus¬

schusszurTerhandlungzubringen
BeiderAbstimmungwirdderReferentenantragangenommen.
StR .Siegel( Soz .Dem. )beantragtunterdemHinweisdarauf,

dass über den Stand des Bauesdes Kontumazmarktesund
SeuchenhofesderGemeinderatdemnächstVerhandlungenführenwerde,
BürdiesenBauein Zuschusskreditvon3 MillionenKronenzuge-¬

nehmigen .
GR .Rotter ( chr soz . )sagt ,dass er mit Rücksicht auf die

ErklärungdesReferentenseineAusführungenbiszumange-¬
kündigten Verhandlungim Gemeinderat verschiebenwollee

Dazu Punkt2 keineWortmeldungvorliegt erklärt derBür-¬
germeisterdie Anträgealsangenommen .

DieSitzungwirdhieraufgeschlossen .
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